
in leicht verständlicher Sprache

Zell

Hilpoltstein

Nürnberg
Heideck

	 ZellerLeben
	 2020
	 Regens Wagner Zell

4



Alle Menschen müüsen einen Mund-Nasen-Schutz tragen.

Ausnahme für Menschen mit Hörbehinderung: 
Hörbehinderte Personen dürfen für die Kommunikation den Mund-Nasen-Schutz 
kurz abnehmen.
Warum?
Menschen mit Hörbehinderung können Sprechen nicht hören.
Menschen mit Hörbehinderung brauchen das Mundbild.
Mit Mund-Nasen-Schutz ist das Mundbild nicht zu sehen.
Was ist erlaubt:
In der Kommunikation dürfen alle Personen den Mund-Nasen-Schutz abneh-
men.
Wichtig: Abstand (1,5 - 2 Meter) einhalten.

Wenn die Kommunikation fertig ist,
müssen alle Personen den Mund-Nasen-Schutz wieder tragen.

Die neue Regel steht in einem Gesetz.
(Quelle: https://www.verkuendung-bayern.de/files/baymbl/2020/240/baym-
bl-2020-240.pdf )

Sonder-Regel für Kommunikation
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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

die Regierung in Bayern hat entschieden,
es gibt neue Regeln.
Die neuen Regeln beginnen am 11. Mai.

Auch bei uns gibt es neue Regeln. 
- Bewohnerinnen und Bewohner dürfen Wohn-Gruppe ein bisschen verlassen.
- Bewohnerinnen und Bewohner dürfen von einer Person Besuch bekommen.
- Bewohnerinnen und Bewohner dürfen in die Werkstatt und arbeiten.

Wichtig ist aber - alle sind vernünftig.
- Bitte immer Mund-Nase-Schutz tragen!
- Bitte immer Abstand halten!
- Bitte immer gut Hände waschen!

Es ist wichtig, alle sind vernünftig , alle passen auf.
Wir mögen nicht, Bewohner oder Mitarbeiter stecken sich mit Corona-Virus an. 
Wir möchten nicht, Bewohner oder Mitarbeiter stecken sich an.

Ich freue mich, Besuch darf kommen.
Ich wünsche viel Spaß beim Arbeiten.

Liebe Grüße

Heike Klier

Grußwort
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Die Regierung in Bayern hat entschieden:
Es gibt neue Regeln ab 11. Mai 2020.

Auch in Zell gibt es neue Regeln:

•	 Eine Person darf Menschen mit Hörbehinderung besuchen.

•	 Menschen mit Behinderung können zusammen mit Mitarbeiter in die 
Kulturbühne: Film anschauen, Sport machen.

•	 Menschen mit Behinderung können zusammen mit Mitarbeiter in der            
Begegnungsstätte Kaffee trinken.

•	 Menschen mit Behinderung können zusammen mit Mitarbeiter im Kiosk 
einkaufen. 

•	 Wer mag, darf in der Werkstatt halben Tag arbeiten.

•	 Fußpflege kommt ins Haus.

•	 Wer mag, darf mit einem Mitarbeiter zusammen einkaufen gehen.

Neue Corona-Regeln für Bayern   
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Ab 9. Mai 2020 gibt es eine neue Regel für Besuch in Zell.

Was ist erlaubt?
Erwachsene Bewohner:
•    eine Person darf besuchen
Kinder bis 18 Jahre:
•	 2 Personen dürfen besuchen. Zum Beispiel Mama und Papa.

Die Besucher müssen auf der Wohngruppe Bescheid geben.
Die Besucher müssen anrufen und fragen: wann darf ich kommen?
Die Besucher dürfen 1 Stunde bleiben.

Die Besucher dürfen nicht auf die Wohngruppe kommen.
Wo dürfen Bewohner die Besucher treffen?
In Zell:
• Pferdehof-Café neben der Reithalle

Neue Regeln für Besuch in Zell
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Hilpoltstein:
•	 Booderhaus im Besprechungs-Raum

Heideck:
•	 die Bewohner und Besucher sollen nach Zell oder Hilpoltstein kommen

Was ist wichtig für Besucher:
•	 Abstand halten: 1,5 bis 2 Meter
•	 Hände waschen
•	 Mund-Nasen-Schutz tragen
•	 Bewohner nicht umarmen, kein Körper-Kontakt

Besucher-Raum:
•	 Im Besucher-Zimmer steht ein Tisch.
•	 Auf dem Tisch steht eine Plexi-Glas-Scheibe.
•	 Die Plexi-Glas-Scheibe schützt vor Ansteckung.
•	 Beim Gebärden darf der Mund-Nasen-Schutz abgenommen werden.
•	 Besucher dürfen kein selbst-gemachtes Essen und Trinken mitbringen. 
•	 Zum Beispiel Kuchen oder Kaffee.
•	 Besucher dürfen Essen als Geschenk nur mit Verpackung mitbringen.
•	 Besucher dürfen nur kommen, wenn sie gesund sind.

Bei der Besuchs-Zeit ist ein Mitarbeiter dabei.
Der Mitarbeiter kann bei den Hygiene-Regeln unterstützen.
Wenn der Besuch vorbei ist, wird alles sauber gemacht.

Die strengen Regeln sind nicht schön.
Aber die strengen Regeln sind wichtig: 
•	 Schutz vor Ansteckung!
•	 Alle Bewohner sollen gesund bleiben!

Neue Regeln für Besuch in Zell
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Kulturbühne:

Die Bewohner dürfen in die Kultur-Bühne gehen.

Wichtig:
Nur eine Wohn-Gruppe darf in die Kultur-Bühne gehen.
Nicht mit Bewohnern aus anderen Wohn-Gruppen zusammen.
In der Kultur-Bühne stehen keine Tische und Stühle.
Die Bewohner dürfen zum Beispiel Sport machen.
Die Bewohner dürfen auch Kino machen und einen Film schauen.

Wenn eine Gruppe fertig ist, wird die Kultur-Bühne sauber gemacht.
Die Mitarbeiter müssen an der Pforte Bescheid sagen.

Wohn-Gruppen aus Hilpoltstein und Heideck dürfen die Kultur-Bühne 
auch benutzen.

Neue Regeln für Zell
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Begegnungsstätte:

Bewohner und Mitarbeiter können zusammen Kaffee trinken.

Nur Mitarbeiter dürfen die Kaffee-Maschine benutzen.

Wichtig ist: Abstand halten! Nicht nah zusammensitzen!

In der Begegnungsstätte liegen Tücher für die Reinigung.
Nach dem Kaffee-Trinken bitte die Tische und Stühle sauber machen.
Nur eine Person darf die Toilette benutzen.

Wenn das Wetter schön ist, dürfen die Bewohner auf der Terrasse sitzen.

Neue Regeln für Zell
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Kiosk:
Ab Mittwoch, 06. Mai ist Ruth Grünwedel im Kiosk.

Öffnungs-Zeiten:
•	 Montag: 	 10:00 - 11:30 Uhr
•	 Mittwoch:	 10:00 – 11:30 Uhr
•	 Freitag:	 10:00 – 11:30 Uhr

Der Kiosk ist sehr klein.
Nur Bewohner und Mitarbeiter von einer Wohngruppe dürfen 
zusammen einkaufen.
Die Bewohner sollen Mund-Nasen-Schutz tragen.
Ruth Grünwedel steht hinter einer Schutz-Wand aus Glas.

Auf dem Boden sind Klebe-Streifen: Bitte Abstand halten!
Im Kiosk steht Desinfektions-Mittel.

Neue Regeln für Zell
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Arbeiten in der Werkstatt:

Ab Montag, 11. Mai:
Arbeiten in der Werkstatt ist am Vormittag oder Nachmittag möglich.
Mitarbeiter der Wohn-Gruppen aus Heideck und Hilpoltstein fahren Bewohner 
nach Zell.
Bewohner einer Wohn-Gruppe arbeiten zusammen.

Es gibt nur eine Arbeits-Gruppe in der neuen Werkstatt und eine 
Arbeits-Gruppe in der alten Werkstatt.

Menschen mit Behinderung müssen Abstand halten, dürfen sich nicht treffen, 
müssen Mund-Nase-Schutz tragen.

Mittagessen ist nicht in Zell in der Begegnungs-Stätte. 
Mittagessen ist auf der Wohn-Gruppe. 

Neue Regeln für Zell
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Die Freunde von Jesus treffen sich oft. 
Die Freunde sprechen über Jesus. 
Jesus ist gestorben. 
Nach 3 Tagen ist das Grab leer. 
Der Engel sagt: Jesus ist auferstanden. Jesus lebt! 
Die Freunde freuen sich. 
Aber manchmal sind Zweifel da. 
Die Freunde können Jesus nicht mehr sehen.
Für die Freunde ist das schwer zu verstehen.
Aber manchmal können sie spüren: Jesus ist da!
Jesus schenkt Trost und Hoffnung.

Gott schenkt seinen Geist

Die Geschichte von Pfingsten
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40 Tage nach dem Osterfest erleben die Freunde eine Überraschung.
Plötzlich ist Jesus da. 
Die Freunde können Jesus kurz sehen. 
Frauen, Männer und Kinder sind froh.
Jesus sagt: Keine Angst! 
Der heilige Geist kommt zu euch. 
Der heilige Geist schenkt Kraft und Frieden im Herzen. 

Plötzlich ist Jesus wieder weg. 
2 Engel im weißen Kleid sind da und 
sagen: 
Keine Angst! Jesus lebt. 
Der heilige Geist kommt zu euch. 
Den heiligen Geist könnt ihr nicht 
sehen. 
Aber der heilige Geist schenkt Trost 
und Kraft und Hoffnung.

Die Geschichte von Pfingsten
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Die Freunde spüren plötzlich eine besondere Kraft. 
Die Menschen staunen.
Diese Kraft ist stark – wie Wind und Feuer.
Die Menschen erinnern sich: Jesus sagt: Der heilige Geist kommt.
Jetzt spüren die Menschen: 
Der heilige Geist ist da und gibt Kraft.

Die Freunde treffen sich in der Stadt 
Jerusalem wieder. 
Die Freunde essen und trinken 
zusammen. 
Die Freunde denken an Jesus. 
Die Zeit mit Jesus war sehr schön.

Die Geschichte von Pfingsten 
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Die Freunde spüren die besondere Kraft. 
Ja, Jesus lebt. 
Die Freunde sagen: Wir sind nicht allein. 
Alle Menschen sind froh.
Die Freunde sagen: Jedes Jahr wollen wir uns erinnern und feiern.
Der heilige Geist schenkt Kraft, Licht und Hoffnung. 
Dieses Fest soll Pfingsten heißen.
Wir wollen nicht vergessen: Jesus schenkt den Menschen Liebe.
Jesus sagt: Jeder Mensch kann Liebe schenken. 
Jeder Mensch braucht Liebe. 
Liebe ist wie eine große Kraft. 
Liebe verbindet die Menschen mit Gott. 

Die Geschichte von Pfingsten
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Alle Menschen spüren: Der heilige Geist hat uns verändert. 
Die Menschen haben wieder Hoffnung und Freude. 
Viele Menschen wünschen die Taufe. 
Die Menschen glauben: Jesus lebt. 
Alle Menschen können beten und mit Jesus alles besprechen: 
Zum Beispiel über Freude, Trauer oder Probleme.

Pfingsten Heiliger Geist

Die Geschichte von Pfingsten
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Viele Menschen sagen: Ich mag Gemeinschaft mit Jesus. 
Ich mag Gemeinschaft mit anderen Menschen. 
Manchmal gibt es Streit oder Probleme. 
Die Gemeinschaft mit Gott und anderen Menschen kann uns im Leben helfen. 

Alle Menschen wollen nicht vergessen: 
•	 Gott schenkt Kraft.
•	 Gott schenkt Hoffnung.
•	 Gott schenkt Liebe. 
•	 Gott ist da, ich bin nicht allein!

		                             Frohe Pfingsten!
Bilder: 	 “Kamishibai - Erzähltheater”
		  Don Bosco Medien GmbH, München

Die Geschichte von Pfingsten
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Name: 	 Christopher Nutz     
Alter:    	 37 Jahre            
Kinder: 	 2 Mädchen
Wohnort:	 Kammerstein / Rudelsdorf
Hobby:  	 Oldtimer, Haus und Hof, 
		  Familie
Arbeit: 	 seit 12.08.2019
		  Küchen-Leiter in der Küche 
		  in Zell

Name:  	 Bernhard Vatter          
Alter:        	 47                   
Kinder:      	ja    
Wohnort:    Steindl 
Hobby:     	 Drechseln   
Arbeit:        seit 1.12.2019 
		  Elektriker
		  im Technischen Dienst

Name: 	 Christine Arnsperger
Alter:     	 31
Kinder:	 keine
Wohnort: 	 Müncherlbach
Hobby:   	 lange Spaziergänge und wandern,
		  Unternehmungen mit Freunden
		  und Familie
Arbeit: 	 seit 1. August 2019     
		  Hauswirtschaftliche 
		  Betriebs-Leitung Küche

Neue Mitarbeiter
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Seit 27. April sind 3 Schüler wieder in der Berufs-Schule.
Die 3 Schüler sind alleine in der Berufs-Schule.

Warum dürfen die Schüler kommen?
Die 3 Schüler=Auszubildende machen eine Ausbildung.
Sie machen eine Ausbildung in der Hauswirtschaft.
Bald machen die Auszubildenden eine Prüfung.
Darum dürfen sie kommen.
Sie müssen lernen und üben.
Die Auszubildenden tragen Mund-Nasen-Schutz.
Die Auszubildenden halten Abstand.
Jeder arbeitet alleine in einem Zimmer.
Die Mitarbeiter von Haus Benedikt fahren die Auszubildenden in die Schule.
Sie dürfen nicht durch Hilpoltstein laufen.

Berufs-Schule in Hilpoltstein
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Offene Hilfen Nürnberg
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Wegen Corona war sehr lange kein Gespräch in den Offenen Hilfen in Nürnberg 
möglich. Das Büro war für Besucher geschlossen.

Trotzdem haben die Mitarbeiter geholfen und unterstützt.
Die Mitarbeiter haben beraten mit
•	 Skype 
•	 Threema
•	 SMS
•	 E-mail oder 
•	 Telefon 

Seit Ende April ist wieder eine persönliche Beratung im Büro der Offenen Hilfen 
erlaubt.

Es darf nur eine Person in das Büro kommen.

Die Mitarbeiter tragen einen Gesichts-Schutz.
Das Fenster bleibt offen. Frische Luft ist wichtig.

Wenn das Wetter schön ist, wird die Beratung draußen gemacht.
Die Klienten tragen einen Mund-Nasen-Schutz. 

Bei der Kommunikation darf der Mund-Nasen-Schutz abgenommen werden.

Wichtig: 
Abstand von 1,5 Meter.

Offene Hilfen Nürnberg
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Vor der Werkstatt ist eine neue Fahrrad-Garage gebaut.

Mitarbeiter fahren mit dem Fahrrad in die Arbeit nach Zell.
Mitarbeiter können das Fahrrad in die neue Garage stellen.
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Neue Fahrrad-Garage
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